
DEBEDIENUNGSANLEITUNG

Mini-Nähmaschine
15897800

 Vielseitig und kompakt

 Leicht zu bedienen

 Batteriebetrieben oder 
 mit Adapter

8.	 Ziehen Sie, sofern noch nicht 
geschehen, ca. 10 cm des Oberfadens 
heraus. Halten Sie den Oberfaden mit 
der linken Hand festund drehen Sie mit 
der rechten Hand das Handrad zu sich 
hin. Damit bringen Sie die Nadel zuerst 
ganz nach unten und anschließend 
wieder nach oben in die höchste 
Position. Wenn die Nadel die unterste 
Position erreicht hat, wird der Oberfaden 
gegriffen und der Unterfaden wird mit 
nach oben transportiert.

9.	 Ziehen Sie das Ende des Unterfadens 
aus der Öffnung weiter heraus. Ober- 
und Unterfaden liegen sich nun genau 
gegenüber. Legen Sie beide Fäden, 
zwischen Nähfuß und Stofftransporter 
nach hinten. Schließen Sie das 
Spulenfach mit dem Spulenfachdeckel.

Achtung   
•	Es ist wichtig, dass Ober- und 

Unterfaden richtig eingefädelt sind. 
Nähen Sie auf einem Stoffrest erst 
einige Probestiche, bevor Sie mit der 
eigentlichen Arbeit beginnen.

•	Verwenden Sie ausschließlich die 
mitgelieferten Metallspulen. Das 
Spulenfach ist magnetisch und hält 
dadurch die Spule fest und sorgt für die 
richtige Fadenspannung.

Nadel wechseln
1.	 Drehen Sie das Handrad bis die Nadel 

angehoben ist.
2.	 Lösen Sie die Nadelhalteschraube.
3.	 Ziehen Sie die Nadel heraus.
4.	 Stecken Sie die neue Nadel mit der 

flachen Seite zur Schraube zeigend in 
die Nadelhalterung.

5.	 Halten Sie sie mit einer Hand fest 
während Sie mit anderen Hand die 
Nadelhalterschraube festziehen.

6.	 Nach dem Nadelwechsel müssen 
Sie den Oberfaden wieder durch das 
Nadelöhr ziehen. Beachten Sie dazu 
den Punkt Oberfaden.

FUNKTIONEN
Nähgeschwindigkeit einstellen
Die Maschine bietet zwei Geschwindigkeiten 
für den automatischen Nähbetrieb. Für 
eine hohe Geschwindigkeit stellen Sie den 
Geschwindigkeitsschalter in die Position H. 
Für eine niedrige Geschwindigkeit stellen 
Sie den Schalter in die Position L. Wurde 
L oder H gewählt, so ist das Fußpedal 
deaktiviert.

NÄHEN
1.	 Drehen Sie entgegen dem 

Uhrzeigersinn am Handrad, um die 
Nadel maximal anzuheben. Heben Sie 
mit dem Nähfußhebel den Nähfuß und 
legen den Stoff unter den Nähfuß.

2.	 Senken Sie den Nähfuß wieder ab.
3.	 Die Nähmaschine kann auf zwei Arten 

betrieben werden, und zwar mit dem 
Fußpedal oder mit dem Ein-/Aus-
Schalter. Wenn Sie die Nähmaschine 
mit dem Fußpedal bedienen möchten, 
drücken Sie zum Nähen einfach mit 
dem Fuß auf das Fußpedal. Zum 
Stoppen nehmen Sie den Fuß vom 
Pedal. Drücken Sie den Ein-/Aus-
Schalter um die Maschine einzuschalten 
(ON) und drücken Sie den Ein-/
Aus-Schalter erneut um die Maschine 
auszuschalten (OFF). 

4.	 Haben Sie Ihre Näharbeit beendet, 
drehen Sie am Handrad (zu sich ran), 
um die Nadel in die höchste Position zu 
bewegen. Stellen Sie den Nähfuß mit 
dem Nähfußhebel nach oben und ziehen 
den Stoff unter dem Nähfuß hervor. 
Schneiden Sie den Faden ab.

HINWEIS
Diese Maschine eignet sich nicht zur 
Verarbeitung von schweren Stoffen. 
Das beste Ergebnis erzielen Sie bei 
der Verarbeitung einer doppelten 
Stoffschicht, die nicht dicker als 0,3 mm 
ist. Bei weichen und leichten Stoffen (wie 
Seide) erzielen Sie durch Verwendung 
der Sticharten 6, 7 oder 8 das beste 
Ergebnis. Elastische Stoffe, wie Frottee, 
Jersey oder Strickstoffe können mit 
dieser Nähmaschine nicht verarbeitet 
werden.

REINIGUNG UND PFLEGE

•	Schalten Sie vor jeder Reinigung 
das Gerät aus und ziehen Sie den 
Netzstecker. Wischen Sie das Gerät mit 
einem feuchten Tuch und trocknen Sie 
das Gerät danach mit einem trockenen 
weichen Tuch.

•	Benutzen Sie keine scharfen 
Reinigungsmittel wie Scheuermilch oder 
Scheuersand, da hiermit Oberfläche 
zerkratzt wird.

•	Es darf kein Wasser ins Innere des 
Gerätes gelangen.

•	Entfernen Sie regelmäßig anfallende 
Fäden und Staub. Achten Sie besonders 
auf die Geräteöffnungen. Hier darf sich 
kein Staub oder Fadenreste befinden. 
Tauchen Sie das Gerät und das 
Netzkabel niemals in Wasser oder andere 
Flüssigkeiten!

Wenn gewünscht 
Batterien einlegen

Fußpedal 
und Netzteil 
anschließen

Ggf. Garn auf 
Spule wickeln

Spule anbringen 
und Oberfaden 
verlegen

Unterfadenspule 
einlegen

Ober- und 
Unterfaden 
zusammen nach 
hinten wegführen

Ein- und 
ausschalten mit 
Fußpedal oder über 
Schalter

TECHNISCHE DATEN

Netzteil:
Hersteller	 : Brightpower Optoelectronic Technology Co., Ltd.
	   Yinyong Industrial Zone, Jinma Road, Hengli Town,
	   DONGGUAN CITY,
	   Guangdong Province 523460, P. R. China
Importiert durch	 : KODi Diskontläden GmbH
	   Zum Eisenhammer 52,
	   46049 Oberhausen, Deutschland.
Handelsregisternr.	 : HRB 13435
Modell	 : SW0600800-W02
Eingangsspannung/-frequenz	 : 100 - 240 V~ / 50/60 Hz
Ausgangsspannung	 : 6,0 V  
Ausgangsstrom	 : 0,8 A
Ausgangsleistung	 : 4,8 W
Durchschnittliche Effizienz im Betrieb	 : 79,87 %
Effizienz bei geringer Last (10%)	 : -
Leistungsaufnahme bei Nulllast	 : 0,071 W
Schutzart	 : IP20
Schutzklasse	 : II  

Mini-Nähmaschine 15897800:
Stromversorgung	 : 6 V  oder 4 x 1,5 V Batterie, Typ AA
Schutzklasse	 : III  

KUNDENDIENST
Bei Rückfragen zum Gerät oder 
technischen Problemen schreiben Sie 
bitte per E-Mail an: info@kodi.de

Diese Bedienungsanleitung finden Sie 
auch im Internet zum Download unter: 
www.kodi.de/tectro

KODi Diskontläden GmbH
Zum Eisenhammer 52
46049 Oberhausen
Deutschland
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ENTSORGUNG

1. Getrennte Erfassung von Altgeräten
Elektro- und Elektronikgeräte, die zu Abfall geworden 
sind, werden als Altgeräte bezeichnet. Besitzer 
von Altgeräten haben diese einer vom unsortierten 
Siedlungsabfall getrennten Erfassung zuzuführen. 
Altgeräte gehören insbesondere nicht in den Hausmüll, 
sondern in spezielle Sammel- und Rückgabesysteme.

2. Batterien und Akkus sowie Lampen
Besitzer von Altgeräten haben Altbatterien und 
Altakkumulatoren, die nicht vom Altgerät umschlossen 
sind, sowie Lampen, die zerstörungsfrei aus dem 
Altgerät entnommen werden können, im Regelfall vor 
der Abgabe an einer Erfassungsstelle vom Altgerät 
zu trennen. Dies gilt nicht, soweit Altgeräte einer 
Vorbereitung zur Wiederverwendung unter Beteiligung 
eines öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträgers 
zugeführt werden.

3. Möglichkeiten der Rückgabe von Altgeräten
Besitzer von Altgeräten aus privaten Haushalten 
können diese bei den Sammelstellen der öffentlich-
rechtlichen
Entsorgungsträger oder bei den von Herstellern oder 
Vertreibern im Sinne des ElektroG eingerichteten 
Rücknahmestellen unentgeltlich abgeben.
Rücknahmepflichtig sind Geschäfte mit einer 
Verkaufsfläche von mindestens 400 m² für 
Elektro- und Elektronikgeräte sowie diejenigen 
Lebensmittelgeschäfte mit einer Gesamtverkaufsfläche 
von mindestens 800 m², die mehrmals pro Jahr oder 
dauerhaft Elektro- und Elektronikgeräte anbieten und 
auf dem Markt bereitstellen. Dies gilt auch bei Vertrieb 
unter Verwendung von Fernkommunikationsmitteln, 
wenn die Lagerund Versandflächen für Elektro- und 
Elektronikgeräte mindestens 400 m² betragen oder 
die gesamten Lagerund Versandflächen mindestens 
800 m² betragen. Vertreiber haben die Rücknahme 

grundsätzlich durch geeignete Rückgabemöglichkeiten 
in zumutbarer Entfernung zum jeweiligen Endnutzer zu 
gewährleisten.
Die Möglichkeit der unentgeltlichen Rückgabe 
eines Altgerätes besteht bei rücknahmepflichtigen 
Vertreibern unter anderem dann, wenn ein neues 
gleichartiges Gerät, das im Wesentlichen die gleichen 
Funktionen erfüllt, an einen Endnutzer abgegeben 
wird. Wenn ein neues Gerät an einen privaten Haushalt 
ausgeliefert wird, kann das gleichartige Altgerät 
auch dort zur unentgeltlichen Abholung übergeben 
werden; dies gilt bei einem Vertrieb unter Verwendung 
von Fernkommunikationsmitteln für Geräte der 
Kategorien 1, 2 oder 4 gemäß § 2 Abs. 1 ElektroG, 
nämlich „Wärmeüberträger“, „Bildschirmgeräte“ 
oder „Großgeräte“ (letztere mit mindestens einer 
äußeren Abmessung über 50 Zentimeter). Zu einer 
entsprechenden Rückgabe-Absicht werden Endnutzer 
beim Abschluss eines Kaufvertrages befragt. 
Außerdem besteht die Möglichkeit der unentgeltlichen 
Rückgabe bei Sammelstellen der Vertreiber 
unabhängig vom Kauf eines neuen Gerätes für solche 
Altgeräte, die in keiner äußeren Abmessung größer 
als 25 Zentimeter sind, und zwar beschränkt auf drei 
Altgeräte pro Geräteart.

4. Datenschutz-Hinweis
Altgeräte enthalten häufig sensible personenbezogene 
Daten. Dies gilt insbesondere für Geräte der 
Informations- und Telekommunikationstechnik wie 
Computer und Smartphones. Bitte beachten Sie in 
Ihrem eigenen Interesse, dass für die Löschung der 
Daten auf den zu entsorgenden Altgeräten jeder 
Endnutzer selbst verantwortlich ist.       

5. Bedeutung des Symbols „durchgestrichene 
Mülltonne“
Das auf Elektro- und Elektronikgeräten regelmäßig 
abgebildete Symbol einer durchgestrichenen 
Mülltonne weist darauf hin, dass das jeweilige 
Gerät am Ende seiner Lebensdauer getrennt vom 
unsortierten Siedlungsabfall zu erfassen ist.       

6. Entsorgung von Batterien
Verbrauchte Batterien gehören nicht in den Hausmüll! 
Das nebenstehende Symbol weist darauf hin, dass 
der Verbraucher gesetzlich verpflichtet ist, gebrauchte 
Batterien unentgeltlich bei einer öffentlichen 
Sammelstelle oder im Handel zurückzugeben. Hinweise 
auf den Batterien haben folgende Bedeutung: 
Pb = enthält Blei; Cd = enthält Cadmium; 
Hg = enthält Quecksilber.
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•	Dieses Produkt kann von Kindern 
ab 8 Jahren sowie von Personen mit 
reduzierten physischen, sensorischen 
oder mentalen Fähigkeiten oder Mangel 
an Erfahrung und/ oder Wissen benutzt 
werden, wenn sie beaufsichtigt oder 
bezüglich des sicheren Gebrauchs des 
Produktes unterwiesen wurden und 
die daraus resultierenden Gefahren 
verstanden haben.

•	Kinder dürfen nicht mit dem Produkt 
spielen und müssen daher beaufsichtigt 
werden.

•	Reinigung und Benutzerwartung dürfen 
nicht durch Kinder durchgeführt werden, 
es sei denn sie sind beaufsichtigt.

•	Die Anschlussleitung des Netzteils kann 
nicht ersetzt werden. Bei Beschädigung 
der Leitung ist das Netzteil zu 
entsorgen.

•	Benutzen Sie das Gerät nur mit dem 
mitgelieferten Netzteil.

•	Schalten Sie das Gerät aus oder ziehen 
Sie den Netzstecker wenn Sie es 
unbeaufsichtigt lassen.

•	Ziehen Sie den Netzstecker bzw. das 
Netzteil aus der Steckdose, bevor Sie 
Wartungsarbeiten durchführen.

•	Der Netzadapter dient zum Trennen 
des Produktes vom Netz und muss 
deshalb leicht zugänglich bleiben. 
Um die Stromaufnahme vollständig 
auszuschalten, den Netzadapter ziehen.

•	Es ist möglich, dass das Produkt infolge 
elektrostatischer Entladungen nicht 
einwandfrei funktioniert oder auf die 
Betätigung eines Bedienelementes nicht 
reagiert. Das Produkt ausschalten und 
den Netzadapter ziehen; nach einigen 
Sekunden den Netzadapter wieder 
einstecken.

•	Darauf achten, dass nicht auf das 
Netzkabel getreten und es nicht 
gequetscht wird, insbesondere am 
Stecker, den Anschlussdosen und an der 
Stelle, an welcher das Kabel am Produkt 
angeschlossen ist.

•	Bei Fehlfunktionen während der 
Verwendung, bei Gewitter, vor dem 
Reinigen und wenn das Produkt 
längere Zeit nicht gebraucht wird, den 
Netzadapter ziehen.

•	Achtung! Vor dem Reinigen das Produkt 
ausschalten und den Netzadapter ziehen.

•	Am Ende der Lebensdauer das Gerät 
unbrauchbar machen: den Netzadapter 
ziehen und das Netzkabel abschneiden.

•	Das Leuchtmittel ist nicht austauschbar. 
Brandgefahr! LED-Leuchte nicht in 
der Verpackung betreiben.

•	Nur zur Verwendung in Innenräumen.
•	Die LED-Leuchte darf mit einer 

anderen Leuchte nicht elektrisch 
verbunden werden.

•	Achtung! Blicken Sie nicht direkt in 
den LED-Strahl. Richten Sie den LED 
Strahl nicht direkt auf die Augen.

•	Der integrierte Fadenschneider ist 
scharf. Seien Sie vorsichtig, um 
Verletzungen zu vermeiden.

•	 Das Netzgerät darf nicht 
verwendet werden, wenn die 
Kontaktstifte des 

Steckernetzteils beschädigt sind.
•	  Abnehmbares Netzteil
•	 Lesen Sie diese Bedienungsanleitung vor 

dem ersten Gebrauch gründlich durch. 
Sie enthält wichtige Informationen für Ihre 
Sicherheit sowie zum Gebrauch und zur 
Pflege des Gerätes. Heben Sie die Anleitung 
zum späteren Nachschlagen auf und geben 
Sie sie mit dem Gerät weiter.

•	 Benutzen Sie das Gerät nur für den 
vorgesehenen Zweck. Unsachgemäßer 
Gebrauch könnte zu Gefährdungen führen. 

•	 Lassen Sie das Produkt nie unbeaufsichtigt, 
solange es eingeschaltet ist.

•	 Tauchen Sie elektrische Teile des Produktes 
während des Reinigens oder des Betriebs nie 
in Wasser oder andere Flüssigkeiten. Halten 
Sie das Produkt nie unter fließendes Wasser.

•	 Reparieren Sie das Produkt auf keinen Fall 
selbst (z. B. wenn das Netzkabel beschädigt 
ist oder das Produkt fallengelassen 
wurde, etc.). Lassen Sie Wartungen und 
Reparaturen nur von einem autorisierten 
Kundendienst durchführen

•	 Die Netzspannung muss mit den Angaben 
auf dem Typenschild des Produktes 
übereinstimmen.

•	 Vermeiden Sie die Beschädigung des 
Netzkabels durch Knicken und Kontakt mit 
scharfen Kanten.

•	 Halten Sie das Produkt, einschließlich 
Netzkabel und Netzstecker, von Hitzequellen, 
wie z. B. Heizkörpern, Öfen und anderen 
Hitze erzeugenden Produkten, fern.

•	 Ziehen Sie den Netzstecker nur am 
Netzstecker selbst aus der Steckdose. 
Ziehen Sie nicht am Netzkabel.

•	 Verwenden Sie das Produkt nur in trockenen 
Innenräumen, niemals im Freien.

•	 Die Polarität  des Netzteils muss mit 
der des Produktes übereinstimmen.

•	 Achtung! Es besteht Explosionsgefahr bei 
unsachgemäßem Auswechseln der Batterien. 
Ersetzen Sie Batterien nur durch denselben 
oder einen gleichwertigen Batterietyp.

•	 Wechseln Sie immer den gesamten 
Batteriesatz. Mischen Sie keine alten 
und neuen Batterien, bzw. Batterien mit 
unterschiedlichem Ladungszustand.

•	 Achten Sie darauf die Batterien korrekt 
einzusetzen. Beachten Sie die Polung (+) 
Plus / (-) Minus auf der Batterie und auf 
dem Gehäuse. Un-sachgemäß eingesetzte 
Batterien können zum Auslaufen führen oder 
in extremen Fällen einen Brand oder eine 
Explosion auslösen.

•	 Entfernen Sie verbrauchte Batterien. 
Entfernen Sie die Batterien, wenn Sie wissen, 
dass Sie das Produkt für längere Zeit nicht 
benutzen. Anderenfalls könnten die Batterien 
auslaufen und Schäden verursachen.

•	 Nicht aufladbare Batterien dürfen nicht 
wieder aufgeladen werden.

•	 Die Anschlüsse der Batterien dürfen nicht 
kurzgeschlossen werden.

•	 Entfernen Sie die Batterien bevor Sie das 
Produkt entsorgen.

•	 Setzen Sie Batterien niemals übermäßiger 
Hitze (z. B. pralle Sonne, Feuer) aus 
und werfen Sie sie niemals in Feuer. Die 
Batterien könnten explodieren.

•	 Bewahren Sie Batterien außerhalb der 
Reichweite von Kleinkindern auf. Wurden 
Batterien verschluckt, suchen Sie sofort 
ärztliche Hilfe auf.

•	 Sollten Batterien einmal ausgelaufen sein, 
entnehmen Sie diese mit Hilfe eines Tuches 
aus dem Batteriefach und entsorgen Sie sie 
bestimmungsgemäß. Vermeiden Sie Haut- 
und Augenkontakt mit der Batterieflüssigkeit. 
Sollten Ihre Augen doch einmal mit der 
Batterieflüssigkeit in Kontakt kommen, 
spülen Sie sie mit viel Wasser aus und 
kontaktieren umgehend einen Arzt. Bei 
Kontakt der Batterieflüssigkeit mit der Haut, 
waschen Sie die Stelle mit viel Wasser und 
Seife ab.

•	 Wiederaufladbare Batterien müssen vor dem 
Aufladen aus dem Produkt entnommen werden.

WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE –
bitte aufmerksam durchlesen und für den 
späteren Gebrauch aufbewahren.

Herzlichen Glückwunsch!
Vielen Dank, dass Sie sich für ein TecTro-Gerät entschieden haben. Bitte lesen Sie diese 
Bedienungsanleitung aufmerksam durch und bewahren Sie die Anleitung für späteren Gebrauch auf. 
Bitte geben Sie diese Anleitung mit, wenn Sie das Gerät an andere Benutzer weitergeben.

     

PRODUKTÜBERSICHT
1 Fadengeberöse 15 Fußpedal
2 Fadengeber 16 Batteriefach
3 Fadenspannungsstellrad 17 Einfädelhilfe (2x)
4 Fadenführungsöse 18 Nadel
5 Nähfußhebel 19 Spulen (6x, mit Faden, leer)
6 Fadenabschneider 20 DC-Buchse
7 Beleuchtung 21 Anschlussbuchse für das Fußpedal
8 Nadelhalterung 22 Geschwindigkeitsschalter (L = langsam / H = schnell (high))
9 Nadelhalterschraube 23 Ein- / Ausschalter
10 Nadel 24 Handrad mit Spulenaufroller
11 Nähfuß 25 Ausziehbarer Garnrollenhalter
12 Fach mit Unterfadenspule 26 Spulenhalter
13 Stichplatte 27 Garnrollenhalter
14 Netzteil mit Kabel und DC-Stecker

15

14

16
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20
21

23
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2
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BESTIMMUNGSGEMÄSSE 
VERWENDUNG
Das Produkt ist nur zum Nähen von 
geeigneten Textilien im privaten, nicht 
professionellen Umfeld vorgesehen. 
Das Gerät ausschließlich gemäß diesen 
Anweisungen verwenden. Unsachgemäße 
Verwendung ist gefährlich und führt zum 
Verlust jeglicher Garantieansprüche. Bitte 
die Sicherheitshinweise beachten.
Dieses Gerät entspricht den CE-Richtlinien.

VOR DEM ERSTEN GEBRAUCH
Zum Lieferumfang gehören Nähmaschine 
mit installierter Garnspule, 2x Einfädelhilfe, 
Netzteil, Fußpedal, 4x zusätzliche 
Garnspulen (mit Faden, leer), Ersatznadel.

BEDIENUNG
Batteriebetrieb

HINWEIS
Stellen Sie sicher, dass der Ein-/
Ausschalter auf OFF gestellt ist und das 
Fußpedal getrennt wurde.

1.	 Öffnen Sie das Batteriefach auf der 
Unterseite des Gerätes.

2.	 Legen Sie 4 Batterien vom Typ AA/
LR06 1,5V ein. Beachten Sie dabei 
die korrekte Polarität (+/-) gemäß 
Aufdrucken

3.	 Schließen Sie das Batteriefach wieder.

Netzbetrieb
HINWEIS
Entnehmen Sie alle eingelegten Batterien 
bevor Sie den Netzadapter anschließen.
Stellen Sie sicher, dass der Ein-/
Ausschalter auf OFF gestellt ist, also 
nicht gedrückt ist.

Stecken Sie den DC-Stecker für das Gerät 
in die DC-Anschlussbuchse und stecken 
Sie das Netzteil in die Steckdose.

Fusspedal anschließen
Stecken Sie den Stecker des Fußpedals in 
die Anschlussbuchse für das Fußpedal und 
legen Sie das Fußpedal auf den Boden, so 
dass Sie es bequem mit dem Fuß erreichen 
können.

Fadenspannungseinstellrad
•	Grundsätzlich sollten Sie die 

Fadenspannung nicht verändern, da diese 
bereits voreingestellt ist.

•	Wenn die Stiche jedoch zu locker oder zu 
fest sind, können Sie die Fadenspannung 
mittels dieses Rades neu einstellen.

•	Um den Stich fester zu machen drehen 
Sie das Stellrad nach rechts.

•	Um den Stich lockerer zu machen drehen 
Sie das Stellrad nach links.

Normale Oberfadenspannung

Oberfadenspannung zu locker

Oberfadenspannung zu straff

HINWEIS
Gehen Sie hierbei stets vorsichtig vor und 
testen Sie die Fadenspannung nach jeder 
Änderung. Ist die Spannung zu hoch, 
reißt der Faden. Ist sie zu locker, werden 
die Stiche ebenfalls locker und die Naht 
hält nicht.

Aufwickeln von Garn auf eine Spule
1.	 Ziehen Sie den Garnrollenhalter aus und 

stecken Sie eine Garnrolle oder eine 
bereits mit Garn versehene Spule auf 
den Garnrollenhalter.

2.	 In der Mitte des Handrads befindet 
sich ein Kunststoffstift. Drehen Sie 
diesen mit dem Daumen gegen den 
Uhrzeigersinn und er springt heraus.

3.	 Stecken Sie auf diesen Stift eine leere 
Spule. Wickeln Sie etwa 10cm des auf 
dem Garnrollenhalter aufgestecken 
Fadens per Hand um die leere Spule.

4.	 Stellen Sie nun die Taste zur 
Geschwindigkeitsreglung auf L für 
langsam. Die Taste muss hierzu 
gedrückt sein.

5.	 Betätigen Sie nun den Ein- / 
Ausschalter oder das Fußpedal. Die 
Maschine startet und wickelt den Faden 
vom Garnrollenhalter auf die Spule.

6.	 Fixieren Sie den laufenden Faden etwas 
mit Daumen oder dem Zeigefinger, 
damit er gleichmäßig aufgewickelt wird. 
Haben Sie genügend Faden auf die 
Spule gewickelt, schneiden Sie den 
Faden durch und nehmen Sie die Spule 
vom Kunststoffgriff.

7.	 Drücken Sie den Kunststoffgriff wieder 
in das Handrad hinein und drehen den 
Stift im Uhrzeigersinn. Er bleibt im Rad 
und schließt mit der Oberfläche des 
Handrades bündig ab.

Einlegen von Ober- und Unterfaden 
und Nadel wechseln
Weiße Ober- und Unterfäden sind bereits 
eingelegt. Zum Einlegen neuer Fäden 
beachten Sie nachfolgende Schritte.

Achtung   
Stellen Sie sicher, dass bei allen nach-
folgenden Wartungsarbeiten die Näh-
maschine vom Netz getrennt ist und alle 
Batterien entfernt wurden.

Oberfaden
1.	 Stellen Sie den Nähfuß mit dem 

Nähfußhebel nach oben und bewegen 
Sie mit dem Handrad die Nadel in die 
höchste Position.

2.	 Setzen Sie eine Garnrolle auf den 
Garnrollenstift oder ziehen Sie den 
Kunststoffstift aus der Spulenhalterung, 
setzen Sie die Spule auf den Stift 
und drücken Sie den ihn zusammen 
mit der Metallfeder wieder in die 
Spulenhalterung.

3.	 Führen Sie den Faden jeweils von 
rechts nach links bzw. von oben nach 
unten durch die Führungsösen, den 
Fadengeber und Nadelhalter zur Nadel.

4.	 Zum Öffnen des Spulenfachs, schieben 
Sie den Spulenfachdeckel nach links ab. 
Ziehen Sie ca. 12 cm Garn aus einer 
Garnspule und setzen Sie diese in die 
Aufnahme für die Unterfadenspule.

5.	 Halten Sie das Ende des eingefädelten 
Oberfadens unter leichter Spannung in 
der Hand, während Sie das Handrad 
drehen, bis die Nadel völlig abgesenkt 
ist und sich dann wieder bis zu ihrem 
höchsten Punkt bewegt. Die Nadel 
nimmt den Unterfaden auf.

6.	 Ziehen Sie das Ende des Unterfadens 
durch die Öffnung im Stofftransporter  
nach oben. Ober- und Unterfaden liegen 
sich nun genau gegenüber. Legen 
Sie beide Fäden, zwischen Nähfuß 
und Stofftransporter nach hinten. 
Schließen Sie das Spulenfach mit dem 
Spulenfachdeckel.

7.	 Fädeln Sie den Faden nun von links 
nach rechts durch das Nadelöhr und 
ziehen ihn dann ca. 10 cm heraus. 
Benutzen Sie dabei unbedingt die 
Einfädelhilfe.
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